
IPA Aktuell

Der Klimawandel stellt unsere Gesellschaft vor große Herausforderungen. Auch 
in Deutschland müssen sich insbesondere Feuerwehren und Hilfeleistungsor-
ganisationen auf zunehmende Extremwetterereignisse, wie beispielsweise Hit-
zewellen, einstellen. In einem aktuellem Forschungsprojekt untersucht das IPA, 
ob die bei Vegetationsbränden entstehenden Gefahrstoffe von den Einsatzkräf-
ten während der Brandbekämpfung aufgenommen werden. 

Zunahme von Vegetationsbränden
In Deutschland ist in den letzten Jahren eine Zunahme von 
Vegetationsbränden zu beobachten. Die verbrannte Waldfläche 
lag im Jahr 2023 um mehr als 40 Prozent über dem langjähri-
gen Durchschnittswert seit dem Jahr 1991 (BEML 2024). Die 
Waldbrandstatistik des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft zeigt, dass die Anzahl der Waldbrände in den 
letzten Jahren mehrfach die Grenze von eintausend Bränden 
überschritten hat (Abbildung 1).

Die zunehmende Zahl der Vegetationsbrände geht mit einer 
Erhöhung der Risiken für die Einsatzkräfte einher (Applebaum 
et al. 2016; Withen 2015). So steigen das Unfallrisiko sowie die 
Gefahr durch die Hitze während der Brandbekämpfung. Insbe-
sondere erhöht sich neben der körperlichen Belastung auch 
die Exposition gegenüber Brandrauchen aus Vegetationsbrän-
den und somit auch gegenüber den kanzerogenen Stoffen, die 
in diesen enthalten sind. Das betrifft nicht nur die Einsatzkräf-
te, die direkt die Brandbekämpfung durchführen, sondern 
auch Personen, die nicht unmittelbar im Gefahrenbereich 
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gelegten Referenzwerte für die beruflich nicht exponierte 
Allgemeinbevölkerung. 

Die Studie ergab, dass bei korrekt eingehaltenen Präventions-
maßnahmen im Hinblick auf die Vermeidung einer Exposition 
gegenüber PAK, Brandeinsätze als sicher anzusehen sind. Da-
bei ist das Tragen der feuerwehrspezifischen persönlichen 
Schutzausrüstung (PSA) ein wichtiger Faktor für die Minimie-
rung der Exposition.

Während der Brandbekämpfung wird in Deutschland in der 
Regel PSA getragen, die nach HUPF  geprüft ist oder der DIN EN 
469 entspricht (DGUV Information 205-014). Bei der Bekämp-
fung von Vegetationsbränden wird dagegen eine den Aufgaben 
und der Gefährdung angepasste, leichtere PSA empfohlen. 
Zudem wird im Freien, auch aufgrund der Tätigkeiten und Ein-
satzdauer, nur selten umluftunabhängiger Atemschutz getra-
gen, sondern häufiger partikelfiltrierende Masken (FFP2/FFP3) 
(DFV 2021).

agieren, wie die Einsatzleitung (Navarro et al. 2019). Eine aktu-
elle Übersichtsarbeit wertete die vorhandenen Daten von 49 
Studien zu Expositionen von Einsatzkräften bei Vegetations-
bränden aus (West et al. 2024), wobei nur in neun Studien die 
innere Exposition über das Human-Biomonitoring erfasst wur-
de. Insgesamt wurden in den Studien 31 für den Menschen 
krebserregende Stoffe gefunden und mittels verschiedener 
Verfahren bestimmt. Am häufigsten wurden Feinstaub, polyzy-
klische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) und flüchtige 
organische Verbindungen (VOC) quantifiziert. Der Nachweis 
dieser zum Teil kanzerogenen Stoffe durch Luftmessungen wie 
auch Human-Biomonitoring, also dem Nachweis von Stoff-
wechselprodukten in Blut oder Urin, zeigt, dass auch Einsatz-
kräfte bei der Vegetationsbrandbekämpfung gegenüber Ge-
fahrstoffen exponiert sein können.

Frühere IPA-Human-Biomonitoring Studie
Eine zwischen 2018 bis 2022 am IPA durchgeführte Human-Bio-
monitoring-Studie hatte bereits die Menge an PAK, die wäh-
rend realer Brandeinsätze in Großstädten von Einsatzkräften 
aufgenommen wurde, bestimmt (Taeger et al. 2021, Taeger et 
al. 2023). Hierbei wurden überwiegend Brände in Wohngebäu-
den erfasst. Eingebettet war diese Studie in das Forschungs-
projekt Krebsrisiko für Feuerwehreinsatzkräfte: Strategien zur 
Expositionsvermeidung und -erfassung der DGUV (DGUV). Es 
zeigte sich ein Anstieg der mittleren 1-Hydroxypyren-Konzen-
tration nach dem Brandeinsatz im Vergleich zur Eingangsunter-
suchung ohne vorherigen Brandeinsatz. 1-Hydroxypyren ist ein 
Stoffwechselprodukt des PAK Pyren und wird häufig verwen-
det, um Aussagen über eine PAK-Exposition zu treffen. Der 
überwiegende Anteil der Proben blieb allerdings in Abhängig-
keit vom Rauchstatus der Teilnehmer unterhalb der zugrunde 
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Durch den Klimawandel ist auch in Deutschland ver-
mehrt mit Vegetationsbränden zu rechnen.

Bislang gibt es keine wissenschaftlichen Daten aus 
Deutschland zur inneren und hitzebedingten Belastung 
von Feuerwehreinsatzkräften bei Vegetationsbränden.

Die Ergebnisse der Studie des IPA sollen einen vertiefen-
den Einblick in das Belastungsgeschehen bei der Be-
kämpfung von Vegetationsbränden liefern.

Abbildung 1: Waldbrände in Deutschland (https://www.bmel-statistik.de/forst-holz/waldbrandstatistik)
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Neben Daten zur Exposition fehlen aber auch Daten zur körper-
lichen Belastung von Einsatzkräften während der Bekämpfung 
von Vegetationsbränden. Deshalb ist ein weiterer Baustein der 
Studie die Quantifizierung der körperlichen Belastung mittels 
mobilen Aufzeichnungsgeräten. Dazu werden Herzfrequenz-
gurte eingesetzt, die unter der Einsatzkleidung getragen wer-
den und die Einsatzkräfte nicht behindern. Hier sollen erstmals 
Daten aus realen Einsätzen aufgezeichnet und in Bezug zur 
maximalen Herzfrequenz der Einsatzkräfte betrachtet und mit 
Daten aus anderen Einsatzszenarien verglichen werden. 

Die fachliche Projekt-Begleitung erfolgt durch den Fachbereich 
Feuerwehren, Hilfeleitungen, Brandschutz der DGUV.

Pilotstudie durchgeführt
Das Biomonitoring von zivilen Einsatzkräften während der Be-
kämpfung von Vegetationsbränden insbesondere Waldbrän-
den gestaltet sich schwierig, da nicht planbar ist, wo und wann 
so ein Ereignis eintritt. 

Im Gegensatz dazu entstehen auf Truppenübungsplätzen der 
Bundeswehr regelmäßig Vegetationsbrände, die unter ande-
rem durch Schießübungen ausgelöst und im Anschluss ge-
löscht werden müssen. Da die Vorgehensweise der Bundes-
wehr-Feuerwehr vergleichbar mit der einer kommunalen 
Feuerwehr ist, wurde das Zentrum Brandschutz der Bundes-
wehr kontaktiert, um eine Kooperation zu initiieren und Eck-
punkte der Durchführung der Studie zu ermitteln. Nach dem 
Vorliegen eines positiven Ethik-Votums fand Mitte Oktober 
2024 eine Pilotstudie auf dem Truppenübungsplatz in Munster 
statt. Damit wurde das angestrebte Studienkonzept auf den 
Prüfstand gestellt, um einen reibungslosen Ablauf der Haupt-
studie zu gewährleisten. Zurzeit werden die entsprechenden 
Dokumente überarbeitet und die Abläufe mit der Feuerwehr 
und dem Sanitätsdienst der Bundeswehr besprochen. Der Start 
der Studie ist für das Frühjahr 2025 geplant.

Die Ergebnisse dieser Studie sollen einen vertiefenden Einblick 
in das Expositionsgeschehen bei der Bekämpfung von Vegetati-
onsbränden liefern. Bei Bedarf können im Anschluss derzeitige 
Präventionskonzepte optimiert und angepasst werden. Ziel ist 
es, den Feuerwehreinsatzdienst auch bei der Vegetations-
brandbekämpfung noch sicherer zu gestalten.

Daten zur Belastung von Einsatzkräften bei 
Vegetationsbränden fehlen
Innerhalb Europas liegen nur wenige Studien aus Portugal und 
Frankreich zu Vegetationsbränden vor. Der überwiegende Teil 
der Studien fand in den Vereinigten Staaten statt. Aufgrund der 
Organisation der Vegetationsbrandbekämpfung gibt es in die-
sen Ländern spezialisierte Einheiten, die diese Brände be-
kämpfen. Im Gegensatz dazu bekämpfen in Deutschland die 
freiwilligen und hauptamtlichen Feuerwehreinsatzkräfte diese 
Brände. Daten aus Deutschland zu Vegetationsbränden liegen 
nach unserer Kenntnis jedoch nicht vor. Auch wurden im Rah-
men bisher durchgeführter Studien mit Ausnahme Portugal 
größtenteils nur Luftmessungen und kein Biomonitoring zur 
Expositionserfassung durchgeführt. Auch in der IPA-Human-
Biomonitoring-Studie konnte lediglich ein Vegetationsbrand 
beprobt werden. Um diese Wissenslücke zu schließen, wurde 
das Projekt Feuerwehr ExpoScreening am IPA initiiert (IPA). In 
Anlehnung an die vorausgegangene IPA-Human-Biomonitoring 
Studie soll in einem Teilprojekt unter anderem die Menge an 
PAK bestimmt werden, die möglicherweise bei der Bekämp-
fung von Vegetationsbränden von der Einsatzkraft aufgenom-
men wird. Die Ergebnisse des Biomonitorings werden mit Refe-
renzwerten der nicht belasteten Allgemeinbevölkerung und 
mit denjenigen aus anderen Feuerwehrstudien und Studien an 
gewerblichen Arbeitsplätzen verglichen. Schließlich werden 
vom Institut für Arbeitsschutz der DGUV (IFA) auch Luftmessun-
gen vorgenommen. Insgesamt ist es Ziel zu überprüfen, ob 
Feuerwehreinsatzkräfte bei der Vegetationsbrandbekämpfung 
eine ähnlich hohe Exposition an PAK und anderen Gefahrstof-
fen haben, wie Beschäftigte an Arbeitsplätzen mit beruflicher 
PAK-Exposition oder Einsatzkräfte bei der 
Gebäudebrandbekämpfung.
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Info-Kasten

 ● Vegetationsbrand ist ein Oberbegriff für ein unkontrol-
liertes Feuer, das in Gebieten mit natürlichen Pflanzen-
bewuchs auftritt.

 ● Vegetationsbrände werden häufig noch unterteilt in 
Waldbrände und Flurbrände:

 ● Als Waldbrände werden Brände in überwiegend be-
waldetem Gebiet bezeichnet. 

 ● Flurbrände sind Brände in offenen ländlichen Gebie-
ten (zum Beispiel: Felder, Moore, Heide, Wiesen und 
Weideland).

 ● Vegetationsbrände werden durch natürliche Ursachen 
(zum Beispiel: Blitzschlag) oder viele häufiger durch 
den Menschen (zum Beispiel: Funkenschlag oder 
Brandstiftung) ausgelöst.
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